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1 Einleitung 

SOAP (Simple Object Access Protocol) ist ein standardisiertes Protokoll zum Austausch von Daten 
zwischen unterschiedlichen Systemen. Die Basis von SOAP sind XML-Nachrichten, die in den meisten 
Fällen per HTTP/HTTPS übertragen werden. 

SoapUI ist ein Testing Tool für SOAP Webservices, welches aus der WSDL des Webservice alle 
notwendigen Schnittstelleninformationen ausliest und für jeden Call, auch Webservice-Methode 
genannt, ein eigenes Dokument im SoapUI-Projekt anlegt. Unter diesen Calls können dann mehrere 
Request-Dokumente gespeichert werden, wobei SoapUI bereits bei der Einrichtung den ersten 
Beispiel-Request anlegen kann. 

 

Warum soll ich SoapUI verwenden? 

 

SoapUI soll als alternatives Tool zusätzlich zu Ihrer Umgebung verwendet werden, um bei auftretenden 
Problemen eine schnelle Fehlereingrenzung zu erreichen. Funktioniert Ihr umgesetzter Call mittels 
SoapUI einwandfrei, liegt die Fehlerursache meist in Ihrer eigenen Umgebung und die 
Fehleridentifikation muss durch Sie dort fortgesetzt werden. 

 

Bitte lesen Sie auch die FAQ in Kapitel 6! 
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2 Vorbereitung 

Damit man SoapUI in Zusammenhang mit Speed4Trade CONNECT nutzen kann, sind einige 
vorbereitende Maßnahmen notwendig. 

2.1 Was braucht man, um SoapUI mit Speed4Trade CONNECT zu nutzen? 

Folgende Punkt sind notwendig für eine Nutzung der Speed4Trade CONNECT Webservice API mit 
SoapUI: 

 Speed4Trade CONNECT Instanz mit Webservice Lizenz 

 SoapUI Installation mit Zugriff auf den Speed4Trade CONNECT Server 

 Benutzername und Passwort für die Speed4Trade CONNECT Webservice API 

 Zugang zur Speed4Trade CONNECT Webservice API Dokumentation 

2.2 Woher bekommt man SoapUI? 

Die aktuellste Version von SoapUI kann man sich auf der Seite des Herstellers unter folgendem Link 
herunterladen: https://www.soapui.org/downloads/soapui.html 

Dabei ist die Open Source Version in den meisten Fällen vollkommen ausreichend. Bei der Erstellung 
dieses Leitfadens war die Version 5.2.1 aktuell. Es wird empfohlen immer die aktuellste Version 
einzusetzen. Die Projekte können in SoapUI gespeichert und auch geladen werden, so dass die 
eingestellten Parameter bei einem Update nicht verloren gehen. 

2.3 Woher bekommt man die Request-XMLs? 

Im Partnerportal gibt es für die Speed4Trade CONNECT Webservice API eine eigene Dokumentation. 
Diese Dokumentation ist unterteilt in die einzelnen Calls, die auch von der Webservice WSDL 
unterstützt werden. Zu jedem Call gibt es eine allgemeine Erklärung und plattformspezifische 
Erweiterungen der Calls. Die Dokumentation des Aufbaus und der einzelnen Felder eines jeden Calls 
ist weiter unterteilt in Request, Response, Wertetabellen, Hinweise und eine Änderungstabelle. 

Im Request werden alle Felder aufgeführt, die von einem externen System an Speed4Trade CONNECT 
übergeben werden müssen, damit die Anfrage verarbeitet werden kann. Bei Fetch-Calls ist dies in der 
Regel ein Filter, der die Ergebnisse einschränken soll. Bei Update-Calls hingegen handelt es sich immer 
um Daten, die in Speed4Trade CONNECT bei den entsprechenden Objekten gesetzt werden sollen. 

Der Response besteht aus der Antwort zu einer Aktion oder aus einer Liste von im Request angefragten 
Objekten. Der Umfang der Felder in einer Webservice-Antwort hängt immer vom zugehörigen Call ab. 

Anhand der API Dokumentation können Sie selbst Request XMLs erstellen. 

  

https://www.soapui.org/downloads/soapui.html
https://partner.speed4trade.com/api/dokumentation/index.html
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Ein Request-XML kann man auch über die Dokumentation sehr leicht erstellen. Dazu wird einfach der 
Beispiel-Request kopiert. Da die Inhalte der Datenfelder bei jedem System unterschiedlich sind und 
eine Dokumentation nur ein Beispiel liefern kann, müssen die Werte entsprechend angepasst werden. 

 

Über das im Partnerportal bereit gestellte XSD-Paket, können in den externen Applikationen zu den 
einzelnen Calls passende Klassen-Objekte erstellt automatisiert werden, ohne dass die einzelnen 
Felder manuell abgetippt werden müssen. 

2.4 Vorsicht bei Update-Calls! Fetch-Calls sind unproblematisch. 

Fetch-Calls holen immer nur Daten von Speed4Trade CONNECT über die Soap-Schnittstelle ab. Dabei 
wird innerhalb Speed4Trade CONNECT keine Änderung von Daten vorgenommen. 

 

Update-Calls hingegen verändern immer Zustände von Objekten in Speed4Trade CONNECT. Aus 
diesem Grund gibt es hier eine Warnung, die bei Tests mit SoapUI immer berücksichtigt werden muss. 
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3 Installation 

Die Installation von SoapUI ist selbsterklärend und wird hier in ein paar wenigen Screenshots nochmals 
aufgezeigt. 

- Beim Ausführen des Setups werden die Installationsdateien entpackt: 

 
- Startbildschirm des Setups mit Next bestätigen:
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- License Agreement akzeptieren und mit Next bestätigen:

 
 

- Installationsverzeichnis auswählen und mit Next bestätigen:
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- Softwarekomponenten auswählen und mit Next bestätigen:

 
 

- Startmenüordner auswählen und mit Next bestätigen:
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- Desktopsymbol erstellen lassen und mit Next bestätigen:

 
 

- Installationsvorgang beginnt:
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- Zum Abschluss kann die Option gewählt werden, dass das Programm direkt gestartet wird:
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4 Einrichtung 

Zur Einrichtung muss SoapUI gestartet werden: 

 

 

Es erscheint die Benutzeroberfläche der Anwendung: 
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4.1 Projekt neu anlegen 

Über das Menü „File“  „New SOAP Project“ wird ein neues Projekt angelegt: 

 

 

Für das neue Projekt muss zuerst ein Name vergeben werden. Danach gibt man die URL zur WSDL des 
Webservice ein: https://{Speed4Trade CONNECTservername}:{port}/services/ecs-es?wsdl 

Für {Speed4Trade CONNECTservername} und {port} muss der Servername der Speed4Trade CONNECT 
Instanz und der Port, über den diese Instanz erreichbar ist, eingegeben werden. 

Nützlich gibt es auch noch die Option, dass SoapUI automatisch Beispiel Requests für alle Calls erstellt. 
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Da diese Webservice-Schnittstelle mit einem Benutzernamen und einem Passwort abgesichert ist, 
kommt als nächstes ein Fenster, wo diese beiden Werte eingetragen werden müssen. Achten Sie bitte 
darauf hier die Zugangsdaten für den Webservice zu verwenden und nicht für einen normalen User: 

 

 

 

Sobald die Webservice-Informationen abgeholt wurden, erscheint das Projekt im Navigator in SoapUI. 
Über das Kontextmenü oder durch Drücken der „Entf“- bzw. „Del“-Taste kann der Eintrag „ecs-
wsSoap11Binding“ gelöscht werden, da Soap 1.1 nur noch aus Gründen der Abwärtskompatibilität 
unterstützt wird.  

In diesem Leitfaden wird nur noch die neuere Version Soap 1.2 behandelt: 
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Im Navigator erscheinen bereits auch die Beispiel-Requests, die SoapUI bei der Projektanlage aus den 
WSDL-Daten generiert hat. 
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4.2 Zugangsdaten hinterlegen 

Damit nun gleich bei allen Requests die Zugangsdaten hinterlegt werden und diese nicht immer neu 
eingegeben werden müssen, gibt es die Möglichkeit diese für alle Requests auf einmal beim „Interface 
Viewer“ zu hinterlegen. 

Dazu reicht ein Rechtsklick auf das Binding, um den Interface Viewer anzuzeigen: 

 

 

Es öffnet sich ein Fenster innerhalb der Anwendung. Im Register „Service Endpoints“ ist der Endpoint, 
also die URL zur WSDL, aufgelistet und dahinter befinden sich zwei leere Spalten für den 
Benutzernamen und das Passwort. Hier werden nochmals die Zugangsdaten des Webservice 
eingetragen und mit „Assign“ dem Endpoint zugeordnet: 
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Bevor die Daten nun gespeichert werden, frägt SoapUI nach, für welche Requests innerhalb dieses 
Endpoints dies geschehen soll. Hier wählt man „All Requests“ aus und bestätigt mit OK: 

 

Danach kann der Interface Viewer wieder geschlossen werden. 

4.3 Ersten Request öffnen 

Nun ist das Projekt erstellt und die Zugangsdaten für alle Beispiel-Requests sind hinterlegt. An dieser 
Stelle kann nun der erste Request, z.B. „fetchMandators“, geöffnet werden. Dies geschieht indem man 
den Call aufklappt, den „Request 1“ doppelt anklickt und sich ein vorausgefülltes Fenster öffnet: 
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5 Anwendung 

Mit SoapUI werden Requests an den Webservice geschickt und als Antwort wird eine Response 
empfangen. In der Oberfläche ist das Request-Fenster zweigeteilt. Links steht der Request und auf der 
rechten Seite wird die Response angezeigt, nachdem der Request abgeschickt wurde. Im Fehlerfall 
steht dort auch die Fehlermeldung. 

Nun wird am Beispiel des Calls „fetchMandators“ gezeigt, wie ein Request aus der Dokumentation 
aufbereitet werden muss, damit er mit Hilfe von SoapUI verschickt werden kann. 

5.1 Aufbau eines Requests 

Ein SOAP-Request besteht aus mehreren Teilen, die ineinander verschachtelt sind. Ganz außen 
befindet sich der sogenannte Envelope (1). Darin enthalten sind ein Header und der Body (2). Im Body 
sind alle Webservice-Methoden (3) enthalten. Und die Anfrage an den Speed4Trade CONNECT 
Webservice wird innerhalb des Parameters „requestData“ (4) übertragen: 

 

Speed4Trade CONNECT nutzt SOAP nur als standardisierte Übertragungslösung und die Nutzdaten 
werden innerhalb der Request-Daten eines Calls übertragen. Diese Nutzdaten bestehen aus einem 
eingebetteten XML-Dokument, welches in der API Doku detailliert erklärt wird. Da diese Nutzdaten 
auch auf XML basieren, müssen diese aufbereitet werden, bevor sie in SoapUI in den SOAP-Request 
eingesetzt werden. 

Hinweis: 

Dieser Schritt der Aufbereitung ist nur deshalb notwendig, da SoapUI auf einer niedrigeren Ebene mit 
den Daten arbeitet, als dies fertige SOAP-Programmbibliotheken in den verschiedenen 
Programmiersprachen machen. Dort kann der Request ohne Aufbereitung übergeben werden, da dies 
dann die Komponenten übernehmen. 

  

https://partner.speed4trade.com/api/dokumentation/index.html
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Es gibt nun zwei Möglichkeiten, um das eingebettete XML aufzubereiten: 

1. Alle XML-Entities werden kodiert: 

- aus „<“ wird „&gt;“ 

- aus „>“ wird „&lt;“ 

- aus „&“ wird „&amp;“ 

- usw. 

2. das eingebettete XML wird in einen CDATA-Block verpackt: 

- <![CDATA[……XML-Daten……]]> 

Die zweite Möglichkeit ist im Allgemeinen die einfachere und auch leichter zu lesende. Aus diesem 
Grund wird hier nur die zweite Möglichkeit weiter gezeigt. 

 

Als nächstes wird die Speed4Trade CONNECT Webservice API Dokumentation im Partnerportal beim 
Call fetchMandators geöffnet und der Beispiel-Request kopiert. 

 

In Soap-UI wird dann dieser Text wie oben angegeben an Stelle (4) in einem CData-Block eingefügt: 
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Damit das eingebettete XML gültig ist, wurden noch die XML-Version und die verwendete Kodierung 
mit angegeben. Der Request fetchMandators ist der einfachste und kürzeste Request. Bei 
entsprechend umfangreicheren Requests, bleibt der äußere Rahmen immer gleich, nur der Inhalt, also 
die eingebettet XML ändert sich.  

Wichtig: 

Die angegebene Methode des eingebetteten Requests muss mit dem Call-Namen immer 
übereinstimmen: 

 

 

Über die grüne „Play“-Taste in der Symbolleiste des Requestfensters, kann nun die Anfrage an den 
Speed4Trade CONNECT Webservice geschickt werden. Dieser liefert dann in der rechten Fensterhälfte 
die Response: 

 

Die einzelnen Felder des Response-XML sind wiederum in der Dokumentation detailliert erklärt. 

Es gibt nun einige weitere Requests, die vom Umfang deutlich größer ausfallen als fetchMandators, 
aber es werden bei den XML-Daten nicht immer alle Felder benötigt. Welche Felder verpflichtend 
angegeben werden müssen und welche Werte manche Felder erlauben, dazu gibt es weitere 
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Informationen an den entsprechenden Stellen in der Speed4Trade CONNECT Webservice API 
Dokumentation. 

5.2 Hinweise zur Nutzung von SoapUI im Alltag 

Typischerweise verwenden Sie SoapUI, um Fehler in Ihrer eigenen Umsetzung von Requests mittels 
SoapUI zu verifizieren. Dazu müssen Sie Ihren XML Code in einen CDATA Block, wie oben beschrieben, 
einbetten und in den entsprechenden Call, wie ebenfalls weiter oben beschrieben, in SoapUI 
einsetzen. 

Damit man nicht immer wieder die erstellten Requests anpassen und überschreiben muss, bietet 
SoapUI die Möglichkeit, zu einem Call mehrere Requests anzulegen und im Workspace zu speichern. 
Dazu wird entweder ein bestehender Request über sein Kontextmenü geklont und damit alle seine 
Einstellungen (Endpoint und Zugangsdaten) oder es wird im Kontextmenü des Calls ein neuer Request 
angelegt. 

Damit man den Aufruf auch mal auf ein anderes System umleiten kann, braucht man nur in der 
Adressleiste eines Request-Fensters den Servernamen und den Port tauschen. Der Rest der URL bleibt 
bei allen Speed4Trade CONNECT-Systemen gleich. Über diese Vorgehensweise kann man 
beispielsweise schnell zwischen Test- und Live-System wechseln. Allerdings müssen dann die 
Zugangsdaten auch getauscht werden. 

Die Zugangsdaten können nicht nur global, wie unter Kapitel 0 eingepflegt werden, sondern bei jedem 
Request einzeln. Dazu gibt es am unteren Rand eines jeden Request-Fensters ein Register „Auth“. Darin 
wird eine neue Authorization „Basic“ angelegt und mit den Zugangsdaten gefüllt: 
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Als Best-Practice hat sich herausgestellt, dass es am einfachsten ist, wenn man für jeden Testfall und 
jedes angesteuerte System einen eigenen Request anlegt. 
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6 FAQ 

Welche Datenmenge darf ein Request enthalten? 

SoapUI , wie auch Speed4Trade CONNECT lassen die Verarbeitung von beliebig großen Calls nicht zu. 

Bitte beachten Sie Größenlimitierungen bei der Umsetzung von Calls. 

In Standardeinstellungen liegt die Limitierung in der Tomcat Einstellung bei Speed4Trade CONNECT 
(MaxPostSize) bei ca. 2 MB. Auch die Speed4Trade CONNCET Partner Cloud mit den Testumgebungen 
unterliegt dieser Beschränkung. 

Ein anheben dieses Limits in Kundenumgebungen erhöht das Risiko von vermehrt auftretenden 
Timeouts. 

 

Was muss ich bei einem FetchOrders beachten? 

Wie im Punkt 2.4 allgemein beschrieben, sind Fetch-Calls unproblematisch. Bitte beachten Sie 
insbesondere beim Absetzen eines FetchOrders-Call auf eine Umgebung darauf, dass zwei 
aufeinanderfolgende FetchOrders-Calls nicht das gleiche Ergebnis zurückliefern, sobald über die 
emMida Webservice API dazwischen ein UpdateOrders-Call (z.B. durch Automatismen in der 
Anbindung Ihres Systems) zu einem im FetchOrders-Response enthaltenen Auftrag ausgeführt wurde.  

Weitere Hinweise dazu finden Sie in der emMida Webservice API Dokumentation im Bereich 
FetchOrders:  

Element im Request: <use_modification_context_filter> 

Erlaubte Werte: 

- Aktiv (true = Standardwert): es werden nur Aufträge selektiert, die nicht zuletzt von Benutzer 
"Webservice" geändert wurden. 

- Inaktiv (false): Es werden alle Aufträge selektiert, unabhängig davon, durch wen sie zuletzt geändert 
wurden. 

7 Quellenangaben 

- https://de.wikipedia.org/wiki/SOAP 

- https://www.soapui.org/ 

- https://partner.speed4trade.com/ 
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